
ORGANGE

Geme1indeleıtern mıt pastoralen absehbarer eıt auf der Tagesordnung Eınen demokratischen Rechtsstaat
Strukturen. SO wurden 1m französısch- steht nach europälsch-nordamerikanıschem
sprachıgen Teıl des Bıstums dıe Pfar- Zunächst einmal: Der siam gehört Muster sucht ILan In der Europas SÜd-
relen Pastoralkreisen („secteurs“‘) ıch und stlıch benachbarten islamı-

heute de Tacto Europa, Sanz unab-gruppilert, für dıe eweıls 1ne Gruppe hängıg davon, ob sıch dıe islamı- Sschen Regıion insgesamt vergebens,
(C:SquU.?IpEW) VO  S Seelsorgern (Priestern, auch WE sıch dıe Länder zwıschensche LÄänder erweıtert oder nıcht Es
Diakonen und Laien) zuständıg Ist: Marokko und Syrien nıcht über einen
o1bt CN Pfarreıen ohne Seelsorger o1Dt Z einen dıe Jahrhundertealte isla- Kkamm scheren lassen. In der TPürken,miıische Präsenz auf dem Balkan, In A-
Ort Andererseıts beginnt dıe Bıstums- deren Verfassung und Rechtsordnung
reg10n Thurgau mıiıt der Ausbıildung banıen, Bosnıen und Bulgarıen, SOWIE In

unter Atatürk bewußt nach westlıchem
Teılen des europälschen Uulbblands Und

VO „Miıtverantwortlichen ın der (Je- Vorbild und 1Im Bruch mıt der islamı-
6S o1bt In den allermeısten U-Staaten schen Iradıtion gestaltet wurden, spieltmeındeleıtung“. Gedacht Ist, da 1ın muslımısche Mınderheıten, dıe als olgeeinem Pfarreienverband beıspielsweıse sıch se1t Jahren ine relıg10nspolıtischefrüherer Kolonmiaalherrschaftt (England,eiıne Katechetin, e1in Katechet, eıne Frankreic oder UG Arbeıtsmigra- Auseinandersetzung den künftigen

Pfarreisekretärın oder auch eıne Kran- Stellenwer des Islam ab, deren ANS-
t10n (Belgien, Nıederlande, Deutsch-

kenschwester In einem orf neben- an INS Land gekommen SInd un: dort San schwer VOTAUSZUSAaSCH ist Und In
amtlıche Bezugsperson des Seelsorge- anderen islamıschen Ländern können

auch Jeıben werden.
eams Ist, dem S1e zugehört und dessen sıch Reglerungen und etablıerter Islam
Leıter oder Leıterın wohl dıe (Geme1n- Dazu kommt, daß dıe Europäische 1L1UT mıt ühe der islamıstischen ECWEe-
deleıtung innehat, aber In einem ande- Union keıne „Heılıge Allıanz“ ist, WIEe SUNSCH erwehren, dıe VONN den SsOz71alen
1E Oorft wohnt S1e se1lnerzeıt dem russıschen /aren Miıßständen proditieren.

Alexander als Instrument der abı-Ahnliche Entwicklungen o1bt auch Angesichts der Gärungsprozesse ıIn der
In den anderen Schweilizer Bıstümern, lısıerung Kuropas 1mM (Gelst des (COhin: islamıschen Welt eiınerseılts und den

nach den napoleonıschenauch WENN das Bıstum ase aufgrun noch längst nıcht bewältigten Inte-
seıner soz10-kulturellen Gegebenhe1- Kriegen vorschwebhte und W1IEe S1e orationsproblemen der muslıimıschen

dann In modifizıerter orm RSS auch
ten damıt besonders konfrontiert wırd beschlossen wurde. Damals unier-

Miınderheıten 1n den EU-Miıtglıeds-
und dıe ISCHOTE VO  s ase se1t Anton Taaten pricht eshalb 1m ugen-zeichneten dıe Monarchen VO  = Ruß-
Hänggı (1968-1987) sıch di1eser Her- 1e mehr ıne

land, ÖOsterreich und Preußen das
ausforderung mehr als andere geste Gründungsdokument 1m Namen der Erweıterung WG dıe Türke1l In aD-
Cn sehbarer eıt als alur. Europa muß

eılıgen und unteıljlbaren Irıinıtät. Dıie sıch mıt dem Islam In seinen ekannt-
Europälische Unıion ist emgegen- ıch sehr unterschiedlichen Facetten
über eın Zusammenschluß VOIN Staa-

dıe ihren Eınwohnern UNSC-
und Strömungen sıcher intensıver als

TEn bısher auseinandersetzen. Vereıinfa-
achtet mancher staatskırchliıcher Rest-
bestände dıe indivıduelle und kol- chende und eıcht instrumentalı-

sierende Klıscheevorstellungen VO
ektive Religionsfreiheit garantıerenOTSIC „chrıstlıchen Abendland“ und selner
und relig1ös-weltanschaulıich neutral angeblıchen Bedrohung NC den IS
SINd.

(GJehören ıslamısche Staaten In dıie lam helfen nıcht welılter.
DIe ist VOT em aber eın /u-

Europäische Union? sammenschluß rechtsstaatlıcher De- Gleichzeıitig sSınd dıe europäischen
„Europa ist keın Christenc.  CC mokratıien. Das ist für dıe rage e1- Demokratıen dazu herausgefordert,
Wr WNZIIC eın Artıkel der Hambur- HCS Beitrıtts der Türke1l derzeıt auch hre Konzeption VO Rechtsstaat,
SCTI Zent“ der rage betitelt, ob der entscheıdende un DiIe U1O- Gewaltentejulung, (Grundrechten und

Relıgionsfreiheit offens1ıv und selbst-dıe Türke1 potentieller Miıtgliedsstaat pärische Famılıe kann keın ıtglie
der Europäischen Unıion sSe1 Während gleichberechtigt aufnehmen, In dessen bewußt VeErWESICNH, mıtsamt den

nıcht NO aber auch chrıistliıchendıe eınen auf diese rage mıt einem Gefängnissen gefoltert wiırd, dessen
mehr oder wen1ger klaren Ja ant- Streitkräfte rieg dıe kurdısche urzeln und Grundlagen dieser KOn-

Wäreworten, verireien dıe anderen, en Autonomiebewegung führen. zeption. Damıuıt ırd nıcht automatısch
Bundeskanzler Helmut Kohl, dıe Türkeı e1in ın jeder Hınsıcht der siam dıskrımınıert, den F als

mıt Nachdruck dıie Gegenthese: Die funktionıerender, über alle /7weıfel einheıtlıches Gebilde Sal nıcht o1bt
erhabener demokratıischer Rechtsstaat ber CS werden dıe AUSs europäilscherJTürkei als islamısches Land

grundsätzlıc. nıcht In das geschicht- mıt islamıscher Bevölkerung, hätten Sicht unumgänglıchen ahmenbedin-
SUNSCH und Voraussetzungen für daslıch-kulturel chrıstlich dıe Gegner einer EU-Miıtgliedschaft

Europa, dessen Erweıterung UT für das Land mıt ihren rgumenten Verhältnıs VO siam und Europa 1L1a1l-

wesentlıch schwerer kıertmittelosteuropäische Reformstaaten 1n
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